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Faſziſtiſche Außenpolitik
Paris, 30. Oktober.

Nach der „Chicago Tribune“ verfolgen die Faſciſten folgende
giele in bezug auf die äußere Politik:

1. Ablehnung aller Verträge mit Jugoſlawien, ſoweit die
dalmatiniſche Küſte und Fiume in Frage kommen.

2. Abänderung des Paktes von Waſhigton, um Jtalien zu
geſtatten, ſeine Kriegsflotte zu vergrößern.

z. Die Zuwendung eines größeren Teiles der deutſchen Repa

tionen an Jtalien. t4. Angliederung des Dodekanes an Jtalien.
5. Vertagung der Konferenz von Lauſanne, um der neuen

italieniſchen Regierung zu geſtatten, zunächſt die Probleme des
nahen Oſtens ſorgfältig zu überprüfen.

Mailand, 30. Oktober.
Dem „Popolo d'Jtalia“ zufolge proteſtierte Muſſo

lini ſofort gegen eine etwaige Betrauung Salan-
zras mit der Kabinettsbildung. Er ſelbſt erklärte
ſich bereit, die Bildung eines Kabinetts zu übernehmen, falls
er einen derartigen Auftrag erhielte. Darauf traf die Nachricht
ein, daß der König ihn zu ſich berufe, und er reiſte am Abend
nach Rom ab. Muſſolini hat ſeine Miniſter liſt'e
vollſtändig fertig. Er ſelbſt würde das Miniſterpräſidium
und das Jnnere übernehmen. Außenminiſter würde der
faſziſtiſche Abgeordnete Acerbo, Kriegsminiſter der General
Diag und Marineminiſter der Admiral Thaon di Ravel werden.
Drei Portefeuilles will Muſſolini der Volkspartei und drei
weitere den Liberalen anbieten. Man vermutet, daß die Kriſe
eine raſche Löfung erfahren werde.

Der König empfing geſtern nachmittag noch einmal den
Lizepräſidenten der parlamentariſchen Gruppe der
Faſziſten, di Pecchi, der gleichzeitig Generalkommandant
der Faſziſtenarmee iſt. Bei der erſten Beſprechung legte di
Vecchi die patriotiſchen Ziele des Faſzismus dar. Dieſer wolle
die geſetzlichen Einrichtungen nicht umſtürzen, ebenſowenig das
wonarchiſche Regime, dem die Faſziſten treu ergeben ſeien.
Aber der Faſzismus wolle das öffentliche Leben
taliens reinigen und die italieniſche Seele wiedernen laſſen, die noch immer von den errungenen Siegen

ergriffen ſei. Di Vecchi hatte Tränen in den Augen, als er
das Wort ſprach. Auch der König war ſehr erſchüttert, er um
armte di Vecchi und erklärte ihm, daß er die Gefühle des
Volkes teile. Er wolle alle verfaſſungsmäßigen Garantien auf
rechterhalten, die Jtalien beſitze, und wolle dieſem eine Regie-
rung geben, die den nationalen Gefühlen entſpreche. Der
König beklogte auch lebhaft den Entſchluß des früheren Mi-
niſterrats, der den Belagerungszuſtand geſtern verhängt hatte,
ne vorher den König um ſeine Zuſtimmung zu fragen.

Jn einem Communiqus heißt es:
„Der größte Teil Norditaliens iſt in unſe

rem Beſitz in Mittelitalien ſind Toscang, Umbrien und
die Marken von Schwarzhemden beſetzt worden Jn den Ort-
ſchaften, wo die Faſziſten die Präfektur nicht im Sturm nah-
men, beſetzten ſie den Bahnhof, Poſt- und Telegeraphenge-
bäude, alſo die lebenswichtigſten Punkte der Tätigkeit der
Nation. Die öffentliche Verwaltung, die überraſcht und in
Verwirrung gebracht wurde, war nicht imſtande, der Be
wegung Widerſtand zu leiſten. Denn eine ſolche Bewegung
kann weder aufgehalten noch beſiegt werden. Der Sieg iſt
nahezu geſichert Wir haben die einſtimmige Zu
ſtimmung der Nation Der Sieg kann durch Kombi-
nationen der letzten Stunden nicht mehr abgeſchächt werden.
Wenn man ein Kabinett Salandra bekommen ſollte, dann
wäre es nicht der Mühe wert geweſen, zu mobiliſieren. Die
Regierung muß aus Faſziſten beſtehen. Der
Faſzismus wird ſeinen Sieg nicht mißbrauchen; darüber
darf ſich jedermann klar ſein. Nichts darf die Einheit unſerer
Nation in Verwirrung bringen. Die Faſziſten waren be
wunderungswürdig. Jhre Opfer werden eine Krönung 'des
herrlichen Sieges ſein. Der Faſzismus will die Macht, und
er wird ſie haben. gez.: Muſſolini.“
General Diaz erklärte einem Vertreter des Florenzer

Vlattes „Nazione“: Was könnte man befürchten, wenn man
vom Vaterlande, von der Zukunft Jtaliens und vom Willen der
Nation ſpricht? Die Männer, die die Maſſe der Faſziſten
leiten, haben einen tüchtigen Kopf. Da ſie erklären, daß ſie
nur geſetzmäßig vorgehen wollen, iſt vom Faſzismus nichts zu
befürchten.

Das viergliedrige Aktionskomitee der Faſzi-
ſten beſteht aus dem Abgeordneten Ovidio, der die parlamenta-
tiſche Gruppe der Faſziſten vertritt, aus dem Abgeordneten di
Lecchi, der die Faſziſtenarnree kommandiert, aus dem Partei
ſekretär Bianchi und aus Muſſolini, der den Titel eines Chef-
diktators führt.

w. London, 30. Oktober.
Zu der Kriſis in Jtalien ſchreibt die „Daily News“,

der Faſziſtenputſch werde zweifellos die aggreſſiven
vationalen Ziele fördern und das italieniſche Volk zu einer Reihe
inperialiftiſcher Abenteuer verpflichten. Wenn der Verſuch der

iſten, die Nation zu beherrſchen, Erfog haben ſollte, ſo werde
talien wahrſcheinlich zum äußerſten Chaos und
uin gebracht und jegliche Autorität und allen Einfluß tm

e der europäiſchen Nationen verlieren,
Die „Times“ fragt, ob die Faſziſten in ihren Reihen

Stoatsmänner beſttzen, um eine volle Faſgiſtenregierung zuvüden und ob ihre Renjernng die in Neagpel niedergelegte ſehr

angemaßt, über
durch unverantwortliche Hände ſei gefährlich.
r nicht zur Stetigkeit und zur Wohlfahrt des Landes
ienen.

unbeſtimmt.

„Daily Tele
em Geſetz zu ſtehen.

Für eiſfige Lefer
An der Berliner Börſe zogen Deviſen und Noten

bei ſehr ruhigem Geſchäft wieder leicht an. Der Effekten
markt war überwiegend feſt.

Die Trauung Kaiſer Wilhelms II. mit der Prin
zeſſin von Carolath findet am Sonutag, den 5. Novem
ber, um die Mittagszeit ſtatt. Die Traurede hält Hof-
prediger Vogel in Potsdam. Vorauzsſichtlich werden
ſämtliche Kinder des Kaiſers anweſend ſein. Der Kaiſer
hat gebeten, von Hochzeitsgeſchenken abzuſehen und das
dafür gedachte Geld zu wohltätigen Zwecken zu ver
wenden.

Geſtern vormittag fand unter dem Vorſitze des
Reichskanzlers und Dr. Hermes eine Konferenz mit
Sachverſtändigen über Reparationsfragen ſtatt.

h

Die Mitglieder der Reparationskommiſſion ſind
geſtern nachmittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge
gegen 6 Uhr in Berlin eingetroffen. Sie haben ſich
in ihre Quartiere begeben.

Der neuernannte Botſchafter in Moskau, Graf Brock-
dorff-Rantzau, reiſte am Sonntag abend ab. Am Bahn-
hof hatten ſich der ruſſiſche Botſchafter Kreſtinski, vom
Auswärtigen Amt u. a. der Leiter der Oſtabteilung,
Freiherr von Maltzahn und Geheimrat von Kühlmann
von der Perſonalabteilung eingefunden.

Jn Bologna und Verona iſt es zu Zuſammenſtößen
gekommen zwiſchen Faſziſten und Polizei, wobei ein
Unteroffizier der königlichen Garde und drei Faſziſten ge-
tötet und ein Unteroffizier verwundet wurden. Jn
Genug haben die Faſziſten das Haus der Eiſenbahnge-
werkſchaften in Brand geſetzt.

Bulgarien verlangt Stundung der Reparations
zahlungen bis 1925.

Jn Ludwigshafen und Kaiſerslautern iſt ein Streik
der Eiſenbahnarbeiter ausgebrochen, der den Verkehr
teilweiſe ſtillegte.

Zwiſchen Saſſenheim und Rödelheim an der Grenze
des beſetzten Gebiets wurde ein 28jähriger junger Mann
namens Ried von einem marrokariſchen Soldaten bei
einem Streitfall wegen eines Mädchens durch einen
Bauchſchuß ſchwer verwundet, ſo daß er ſeiner Verwun
dung erlag.

x

Jm Treppenhauſe der Allianzverſicherungsgeſell-
ſchaft in der Mauerſtraße in Berlin, wo zurzeit Auf
ſtockungsarbeiten ausgeführt werden, ſtürzte geſtern
morgen ein Gerüſt mit fünf Maurern aus dem dritten
Stockwerk in die Tiefe. Zwei Perſonen wurden ſchwer,
drei leichter verletzt.

Jn einem Eiſenbahnabteil 1. Klaſſe wurde der 40
Jahre alte Amerikaner James Sauerwein aus Koblenz
in Frankfurt blutüberſtrömt mit Stichwunden im Kopf
bewußtlos aufgefunden. Wahrſcheinlich liegt Raub-
mordverſuch vor.

Der Staatsgerichtshof hat die Beſchwerde des „Volks-
boten“ in Strehlen (Niederſchleſien) gegen ein Verbot
des Oberpräſidenten verworfen. Ebenſo wurde die Be-
ſchwerde des Heimatbundes Wittekind gegen die vom
Oberpräſidenten der Provinz Hannover verfügte Auf-
löſung des Bundes wegen Verſäumnis der Beſchwerde-
friſt als unzuläſſig verworfen.

Wie aus Breslau gemeldet wird, iſt der Buchhalter
des Lobetheaters namens Groß am Freitag mit 300 000
Mark flüchtig geworden. Er wird ſteckbrieflich verfolgt.

d

Die Marinedienſtſtelle Hamburg teilt mit: Wie aus
Wilhelmshaven gemeldet wird, wurden bei der Probe-
fahrt des Torpedoboots T. 196 am 27. Oktober durch
einen Heizölbrand infolge des Reißens eines Oeldruck-
rohres drei Unteroffiziere und ein Mann des Wach-
perſonals ſchwer, zwei weitere leicht verletzt. Das Boot
ſt nur gering beſchädigt und dürfte Mitte nächſter Wochs
wieder fahrtbereit ſein.

und unausführbare Außenpolitik be-
folgen wird. Die Proklamation der Faſgziſten ſei drohend und

ph“ ſagt, die Faſziſten hätten ſich das Recht
Die Machtergreifung
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Der Umſturz in Jtalien
ehrgeigige
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völkerbundshilfe und öſterreichiſche
Souveränität

Von Bundeskanzler Dr. Seipel.
Jm Auslande, aber noch mehr in Oeſterreich ſelbſt, iſt

es derzeit eine heißumſtrittene Frage, ob das, durch die
Genfer Protokolle geſchaffene Junctim zwiſchen der Kredit
ewährung an Oeſterreich und der hier einzuführendenSinangtontrolle nicht eine Durchlöcherung der ſtaatlichen

Selbſtändigkeit Oeſterreichs in ſich ſchließt. Unſer Wiener
Berichterſtatter hatte ſoeben Gelegenheit, über dieſes Thema
mit Bundeskanzler Dr. Seipel ein längeres Geſpräch zu
führen, in deſſen Verlauf ſich der Kanzler u. a. wie folgt
äußerte: „Nach vier Jahren unſäglicher Not winkt uns
Oeſterreichern nun endlich die Möglichkeit der Rettung. Es
iſt uns gelungen, den Völkerbund und durch ihn die heute
in Europa führenden Nationen aufzurütteln und von der
Notwendigkeit einer Kredithilfe für Oeſterreich zu über-
zeugen. Der Leidensweg, den die öſterreichiſche Kredit
politik zu durchſchreiten hatte, ehe ſie ſo weit gelangte, iſt in
allen ſeinen Abſchnitten bekannt. Die Schwierigkeiten, die
ſich unſeren Kreditbedürfniſſen entgegenſtellten, waren nicht
ſo ſehr materieller Natur, als politiſcher und pſychologiſcher
Art. Man war ſich bewußt, bei der Konzeption des neuen
Oeſterreich grundlegende Fehler begangen zu haben, und
ſcheute die längſte Zeit davor zurück, dies offen einzuge
ſtehen; oder aber, wenn man vor dem theoretiſchen Einge
ſtändnis ſelbſt nicht zurückſchreckte, ſo war man ſich nicht
recht klar, wie man, ohne die entſcheidenden Beſtimmungen
des Friedensvertrages zu ändern, die beklagten Wirküngen
aufheben ſollte. Man war ſich offenbar auch nicht klar
darüber, ob die von Oeſterreich begehrten internationalen
Kredite ſelbſt bei richtiger Anwendung tatſächlich gutmachen
könnten, was der Friedensvertrag verdorben hatte, ob ſie
nämlich Oeſterreich auch ohne Einfügung in ein größeres
Wirtſchaftsgebiet auf die Dauer wirtſchaftlich lebensfähig
geſtalten würden. Dazu kamen noch Zweifel, ob man ſich
der richtigen Anwendung etwa gewährter Kredite verge-
wiſſert holten dürfe; gewiſſe Erſcheinungen und Vorgänge
in unſerer inneren Politik, über die ich an dieſer Stelle
nicht weiter ſprechen möchte, hatten dazu beigetragen, ſolche
Zweifel zu erregen.

Dem Völkerbunde, dem, ich ſage dies ganz offen. viele
unſerer Politiker bisher nur geringes Vertrauen entgegen
gebracht haben. gebührt das Verdienſt, die öſterreichiſche
Frage aus der Sackgaſſe herausgeführt zu haben. Es iſt
zweifellos, daß der Völkerbund, indem er ſich unſerer Sache
annahm, zunächſt von dem Bedürfnis geleitet war, durch
die Löſung einer Frage, die den europäiſchen Staats-
männern ſchon genug Kopfzerbrechen verurſacht hatte, einen
Beweis ſeiner Exiſtenzberechtiqung zu bieten, und ebenſo
ſicher iſt, daß die verhältnismäßige Geringfügigkeit des
öſterreichiſchen Problems die leitenden Köpfe des Völker-
bundes verlocken mußte, dieſen Beweis auf dem Felde zu
verſuchon, wo ein Erfolg ohne Jnanſpruchnahme außer
ordentlicher Mittel wahrſcheinlich war. Man ſagte ſich in
Genf mit Recht: Wenn es dem Völkerbund gelingt, in der
öſterreichiſchen Frage eine konkrete Löſung zu ſchaffen, ſo
werden die Großmächte eher den Mut finden, ihm auch die
ganz großen und ſchwierigen Fragen, welche heute die Welt
politik bewegen, in Behandlung zu geben. Es iſt auf dieſe
Weiſe ganz leicht möglich, daß Oeſterreich, indem es dem
Völkerbund ein dankbares Objekt für die Ablegung des
Befähigungsnachweiſes bot, Vorſpanndienſte geleiſtet hat,
die einmal der Entwirrung der geſamten, ſo unerfreu-
lichen Lage in Europa zuſtatten kommen können.

Was in Genf erreicht wurde, das haben wir, ich darf
dies wohl ohne Ruhmredigkeit feſtſtellen, ohne Preisgabe
der nationalen Würde, ja in einer Weiſe erreicht, die das
internationale Vertrauen zu Oeſterreich neu ſtärkt und ihm
eine merklich gebeſſerte moraliſche Poſition in der euro-
päiſchen Völkerfamilie verſchafft hat. Dies wäre nicht mög-
lich, wenn wir um Kredite gebettelt hätten, und wir
brauchten nicht zu betteln, weil wir von vornherein darauf
verzichteten, den Hovf in den Sand zu ſtecken und die
Kredite mit der Miene von Leuten zu verlangen, deren
Kreditwürdigkeit bereits anerkannt iſt und deren ſtaatliche
Verwaltung und Finanzgebarung ſich auch bisher ſchon in
den normalſten Babnen bewegte. Wir wiſſen, daß und wo
wir Fehler begangen haben, und haben dies mit ſolcher
Freimüttakeit eingeſtanden daß wir dadurch das Recht er
dielten. nochdrücklich darauf hinzuweiſen, daß Fehler auch
auf der anderen Seite begongen worden und unſere Fehler
zum Teil umvermeidliche Folgeerſcheinungen dieſer anderen
find. Wir haben die Kontrolle, die uns als Bedingung für
die Kredite geſtellt wurde, nicht einfach mit ergebener Miene
angenommen, ſondern unſere Gegenbedingungen geſtellt,
und als ich nach langen und ſchwierigen Unterhandlungen



meine Unterſchrkft unker die zuſtandegekommene Verein
barung ſetzte, hatte ich nicht die geringſte Urſache, mich oder
nein Land gedemütigt zu fühlen. Jch habe in meiner Ab-
ſchiedsanſprache vor dem Völkerbundsrat ungeniert heraus-
geſagt, daß ich den Tag erwarte und vorausſehe, an dem
wir wieder vor den Völkerbund treten und unter Hinweis
auf die vollbrachten Leiſtungen, die erfüllten Ver-
pflichtungen, das wieder ins Gleichgewicht gebrachte Budget,
die Aufhebung der Kontrolle würden verlangen können.
Es iſt keine Phraſe, wenn der Völkerbund uns verſicherte,
und in dem einen Teil der Genfer Vereinbarungen
bildenden 1. Protokoll beſtätigte, daß nicht nur unſere terri-
toriale Unverſehrtheit gewährleiſtet, ſondern unſere politiſche
Selbſtändigkeit unangetaſtet bleiben ſolle. Jch habe an
Ort und Stelle den beſtimmten, untrüglichen Eindruck ge-
wonnen, daß es den führenden Kreiſen des Völkerbundes
ernſt damit iſt, die Aktion für Oeſterreich zu einer vorbild
lichen auch in dem Sinne zu geſtalten, daß der oberſte
Zweck, dem der Völkerbund zu dienen hat, dadurch nicht
kompromittiert werde. Es lag und liegt dem Völkerbunde
um ſeines eigenen Rufes und ſeiner politiſchen Zukunft
willen höchlichſt daran, daß Oeſterreich nicht um der ihm
gewährten Hilfe willen vor der Welt als ein Staat zweiter
Klaſſe erſcheint, als ein Staat, der um dieſer Hilfe willen
einen Teil ſeiner Souveränität hätte abtreten müſſen.
Andererſeits haben wir uns eben, um unſere Unabhängig-
keit ſicherzuſtellen, zu eigenen Opfern großen Umfanges ent-
ſchließen müſſen.
vermeidlich geweſen, dies geben auch die Kritiker der
Genfer Konvention zu, ihre Auffaſſung aber, daß wir die
geſamten zur Wiederaufrichtung der Währung und Wirt-
ſchaft erforderlichen Mittel im eigenen Lande hätten auf-
bringen können, iſt gewiß nicht haltbar und durch das
Schickſal unſerer bisherigen finanzvpolitiſchen Verſuche
widerlegt, das immer wieder dadurch beſiegelt wurde, daß
alle der Bevölkerung in der Form neuer Steuern und er-
höhter Tarife abverlangten Opfer durch die fortſchreitende
Geldentwertung zu nutzloſen Opfern gemacht wurden. Wir
hoffen zuverſichtlich, daß wir auf dem nunmehr be-
ſchrittenen Wege, wenn auch mit vieler Anſtrengung und
ſchweren Entbehrungen, an das gewünſchte Ziel gelangen
werden, als welches mir immer vorgeſchwebt hat: den tüch-
tigen und liebenswerten deutſchöſterreichiſchen Volksſtamm
vor dem Untergang zu bewahren und ihn in ſeiner leib-
lichen und moraliſchen Exiſtenz für die, ſo Gott will, beſſere
Zukunft zu retten.“

Der Provinziallandtag
(Drahtbericht unſeres nach Merſeburg entſandten Mitgliedes

der Redaktion.)
th. Merſeburg, 30. Oktober.

Die Sitzung ſchloß mit der Wahl eines Sonderausſchuſſes
zur Beratung der Wahl eines Landesrates und eines
Landesbaurates. Dieſem Ausſchuß gehören ſeitens der
bürgerlichen Vereinigung an die Herren v. Byer, v. Müff
ling, Wienrich, Dr. Carlsſon und Hebeſtreit.

Wenn man rückſchauend das Ergebnis des erſten Tages des
Provingziallandtages betrachtet, ſo iſt praktiſche Arbeit naturge
mäß erſt wenig geleiſtet worden, wie ja überhaupt die praktiſche
Arbeit eines Parlaments in der Hauptſache nicht im Plenum,
ſondern in den Ausſchüſſen geleiſtet wird. Aber man erſieht
ſchon aus den wenigen Stunden, während der der Landtag tagte,
daß weniger die Parteipolitik (natürlich mit Ausnahme
bei den Kommuniſten) als vielmehr eine Politik, die
wirklich nur das Allgemeinwohl fördern will,
im Saale herrſcht.

Nicht unrichtig bezeichnete der Verkreter der K. P. D. die
r ſeiner Partei ſtehenden Abgeordneten als die
„große Koalition“. Der „kleinen Koalition von früher
iſt jetzt ein Block von Rechts bis zu der V. S. P. D. gefolgt.
Während es noch im Frühjahr möglich war, daß die ſtärkſte
Fraktion, die bürgerliche Vereinigung, überhaupt nicht im Vor
ſtand vertreten war, iſt jetzt der zweite Vorſitzende ein Mitglied
der D. V. P. Der erſte Vorſitzende mußte den Sozialdemokraten
entnommen werden, nachdem ſich die M. S. P. D. und die U.
S. P. D. vereinigt hatten und mit den übrigen früheren Koali-

Die heilige Scholle
Fin deutſcher Banernroman aus dem letzten Jahrhundert.

32] Von Paul Burg.
Cophright Max Koch, Leipzig.

(Nachdruck verboten.)

Ehe die Wehmutter mit ihrem kurzem Atem aus dem
nahen Dorfe heran war noch läutete die Sonntagsglocke
friedvoll über dem Erntefeld da hatte Maria auf dem
rein einem Kinde das Leben geſchenkt. Einem
Sohne.

Mit jauchzendem Schrei hat ſie ihn ins Leben geſchickt,
ihren Sohn Andreas.

Jn Staunen und Beten ſtanden die Dörfler.
Lindenſchmidt und Frau hoben Mutter und Kind be

hutſam empor und trugen ſie auf den Wagen ins weiche
Stroh, ſträngten die Pferde ein und fuhren langſam, ganz
langſam und ſacht ins Dorf. Andreas Weberling führte die
Schulzenpferde beim Kopf, ſtolzer, als wären es ſeine
eigenen.

Und die Linde vorm Hauſe winkte, winkte mit ihren
grünen Blättern, als ſie Mutter und Kind ins Haus, hin
auf in die Kammer trugen, wo Ruth Valentin mit er-
ſtaunten Augen das Brüderchen anſah.

Andreas ober kniete am Bett nieder und legte ſeinen
Kopf in Marias ſtreichelnde Hände.

„Du o du, Liebe, Liebſte! Maria voller Gnaden!“
Dann ſprang er auf und rannte, ehe die Glocken den

Kirchgang ausläuteten, zum Gotteshauſe, lief in die
Sakriſtet und winkte dem Paſtor auf der Kanzel mit Kopf
und Händen, daß dieſer erſtaunt ſeine Predigt abkürzte. Und
als Pfarrer Fromme vor dem Schlußgebet fragend in die
Sakriſtei eintrat, bekannte Andreas mit fliegendem Atem
und jagendem Pulſe. So bekam Maria Weberling noch am
leichen Tage, zur gleichen Stunde, ihre chriſtliche Dank-e War auch die Kirche faſt leer, vom Altar ver
indete der Paſtor, daß dem Andreas Weberling und ſeinem

braven Weibe durch Gottes Huld nach langem Bitten ein
Sohn geboren ſei, auf dem Grenzſtein im Erntefeld geboren.
„Ein neues Geſchlecht hebt an!“ Und betete mit ſeiner Ge-
meinde für Mutter und Kind. Andreas aber, aller Augen

W

Solche Opfer wären in jedem Falle un

tionsparteien die weitaus ſtärkſte Gruppe darſtellten.
egen wäre nichts zu machen geweſen, denn Demokraten und
ntrum hätten ſich zweifellos wieder zu ihren Regierungs-

genoſſen geſellt. Es iſt jedenfalls anzuerkennen, daß die „tleine
Koalition inſofern den Rechtsparteien Rechnung trug, daß ſie
ohne Wimperzucken dem berechtigten Wunſch der bürgerlichenVereinigung zuſtimmte und dieſe Latſache mag für ein gutes

Omen gelten.

Jnnerhalb der bürgerlichen Vereinigung hatſich die Lage ſo geſtaltet, das Oberlandesgerichtsrat Cludius
((Dn.) der Führer der Fraktion iſt, während Dr. Zehle als
Mitglied der D. V. P. den Poſten des zweiten Vorſitzenden ein-
nimmt.

Eine Vorkonferenz
Berlin, 30. Oktober.

Jn der Reichskanzlei ſind heute unter dem Vorſitz des Reichs-
kanzlers mehrere deutſche Finanzſachverſtändige
zuſammengetreten. Es handelt ſich um Leine Art Vorkonferenz
zu der Währungskonferenz, zu der die deutſche Regierung aus-
ländiſche Sachverſtändige nach Berlin eingeladen hat und die
Ende dieſer Woche ſtattfinden ſoll. Thema der Beratungen, denen
auch der von ſeinem Krankheitsurlaub zurückgekehrte Reichs
finanzminiſter Dr. Hermes beiwohnte, war Maßnahme zur
Stabiliſierung der deutſchen Währung.

An der Beſprechung mit den Finanz ſachverſtändigen haben
von ſeiten der Regierung außer dem Reichskanzler Wirth und
dem Reichsfinanzminiſter Hermes auch der Vizekanzler Bauer
ſowie die Staatsſekretäre Schröder und Fiſcher teilgenom-
men. Ferner der Staatsſekretär a. D. Bergmann, der
Generaldirektor Cuno, Dr. Melchior, Profeſſor Wolff
und Dr. Hilferding.

Wie angekündigt, iſt heute vormittag der erweiterte
Vorſtand der Fraktion der Vereinigten Sozial-
demokratiſchen Partei zuſammengetreten. Von der
Ausſprache im Fraktionsvorſtand wird es abhänge ob die
Fraktion mit Rückſicht auf die inner litiſche
Lage noch im Laufe dieſer Woche einberufen wird,
um eine Entſcheidung zu fällen über die weitere Haltung der
Sozialdemokratie.

Laurents Kbſchied von Berlin
w. Berlin, 30. Oktober.

Der bisherige franzöſiſche Botſchafter in Berlin Laurent ver-
ließ am Sonntag mittag mit dem Warſchau- Pariſer Zug, der
mit faſt zweiſtündiger Verſpätung hier eintraf, Berlin. Zur
Verabſchiedung hatte ſich ein großer Kreis von Perſonen auf dem
Vahnhof eingefunden. Beſonders ſtark war die hieſige fran-
göſiſche Kolonie vertreten. Von der Reichsregierung
waren erſchienen, Geheimrat v. Gülich und Legationsrat
Magnus als Vertreter des Auswärtigen Amtes. Von hier
beglaubigten Diplomaten bemerkte man u. a. den italieni-
ſchen' Botſchafter Fraſſati nebſt Tochter ſowie den
däniſchen, braſilianiſchen und chineſiſchen Ge-
ſandten.

Aus aller Welt
Eiſenbahnteilſtreik in der Pfalz

w. Ludwigshafen (Rhein), 30. Oktober.
Von der Reichseiſenbahndirektion Ludwigshafen wird mitge-

teilt: Das Tagelohnperſonal der Eiſenbahndienſtſtelle Kaiſers-
lautern trat am Sonnabend, den 28. Oktober, mittags in den
Ausſtand, weil die von ihm geſtellte Forderung auf Auszahlung
eines Vorſchuſſes von 5000 M. vom Reichsverkehrsminiſterium
nicht in vollem Ausmaße bewilligt worden war. Jnfolge der
Niederlegung der Arbeit fielen auf der Strecke Ludwigshafen--
Homburg im nördlichen Teile der Pfalz die Güterzüge ſowie eine
Reihe von Perſonenzügen von lokaler Bedeutung aus. Die
Fernzüge wurden bisher durchgeführt, ebenſo wurde auf den
Seitenlinien der Nordpfalz der Perſonenverkehr mit einigen
Zügen aufrecht erhalten. Die Arbeiter der Hauptvwerkſtätte
Ludwigshafen ſowie der Betriebswerkſtätte Ludwigshafen und
Neuſtadt (Haardt) haben ſich inzwiſchen dem Streik angeſchloſſen.
Jn welchem Umfange der Perſonenverkehr heute durchgeführt
werden kann, läßt ſich noch nicht überblicken.

Die Eiſenbahndirektion teilt mit, daß der Teilſtreik auf dem
pfälgiſchen Eiſenbahnnetz weiter um ſich gegriffen hat. Die Milch-
züge verkehren noch, ebenſo die Perſonenzüge auf den Haupt
ſtrecken, allerdings iſt der Zugverkehr unregelmäßig. Jm Güter-

auf ſich gerichtet, kniete am Altar vor dem Paſtor und betete
inbrünſtig mit. Der Ausgangsſegen galt heute ihm und
ſeinem Sohne allein. Dann ſchüttelten die Dörfler ihm die
Hände, und zum zweiten Male ſeines Lebens ging Andreas
wie ein Sieger aus der Dorſkirche. An die Gräber trat er,
dem Großvater Weberling und Großmutter Velten in ihrem
blauen Himmel? tel, dem Schulzen Velten das große
Glück und ſeinen Jubel zu verkünden. Die Glocke läutete
noch immer im Turm. Und ſo fonnig war der Morgen.

„Mein nächſtes, was ich tue: ich verſichere den kleinen
Andreas mit einem Taler auf Leib und Leben!“ Er nickte
den drei Gräbern zu, auch dem des Bruders, und kehrte er-
hobenen Herzens heim ins mitltagliche Dorf, der junge
Vater, zu Weib und Kind.

das Leben im kleinen Weberlinghofe einen

Hier
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Nun ging das
neuen, noch glücklicheren Gang. Maria zog ihren Buben
auf. Schon im nächſten Jahre geſellte ſich ihm ein Bruder
binzu, im übernächſten ein Schweſternvaar, und dann noch
ein Bruder. Vater Andreas zahlte ſilberne Taler genug in
die Kaſſe der Hannoverſchen Aſſekurranz, Leib und Leben
ſeinen Kindern zu verſichern, daß ſie einſt ein gewiſſes Erbe
hätten. Und Paſtor Fromme, dem das Haar allgemach an
den Schläfen ergraute, taufte die Knaben und Mädchen
Weberlings auf das Wort: Je mehr Kinder, deſto mehr
Segen, Andreas. Sehet an, Gott hat dieſen Knecht lieb.
Aber Maria, die Mutter, erblühte an ihrem Glück an den
Kindern zu einer Schönheit, wie es landein und landaus
keine zweite gab.

Eine Juno nannte ſie Lindenſchmidt mit ſchwieger-
väterlichem Stolz, Ceres hieß ſie der Paſtor aber das
rechte traf der Baron, als er ſie eines Tages im Vorbeireiten
auf ihrem Haustritt ſitzend und das Jüngſte am Buſen
nährend fand, während die anderen vier um ihre Füße
ielten: „Mutter Maria das iſt die deutſche Mutter
Mariag, weder zu ſanft noch zu beſeligt wie alle die römi-
ſchen ſind ſtark und ſtolz in ihrer Mutterkraft, deutſchl“
Und der Baron ſtieg vom Sattel und trat zu der ob der
unvermuteten Bewunderung nicht wenig beſtürzten Frau. Er
küßte ihr wortlos die Hand und ritt heim.

Niemand hatte es geſehen, außer Maria und den Kin
dern; niemandem hat ſie es geſagt, ſelbſt ihrem Andreas
nicht, wiewohl ihr manchmal die Hand brannte und auch der
Mund gelüſtete, dieſe ritterliche Huldigung, die ihr zuteil

gleiterin,

verkehr iſt die Annahme von Eil- und Frachtgut im Bezirt der
Eiſenbahndirektion Ludwigshafen geſperrt mit Ausnahme von
Lebensmitteln. Für die Zufuhr nach der Pfalz iſt die gleich
Sperre beantragt.

Eiſenbahnräuber
w. Waldenburg, 30. Oktober.

Hier wurde der Rangiermeiſter Mehrlein unter dem Ver.
dacht, große Veruntreuungen begangen zu haben, verhaftet. Eine
Hausſuchung ſtellte große Beſtände Diebesgut feſt. Der Ver,
haftete betrieb einen ſchwungvollen Handel mit Bad Salzbrunn
Seine Frau wurde ebenfalls verhaftet. Durch den Leiter der
Eiſenbahnüberwachungsſtelle wurde bereits vor einigen Wochen
auf dem Bahnhof Dittersbach eine Diebesbande von zwölf Per.
ſonen feſtgeſtellt. Es handelt ſich um Arbeiter, die damals aus
dem Bahndienſt entlaſſen wurden. Jetzt ſind erneut Verhaftun,
gen vorgenommen. Der Wert der geſtohlenen Güter beträgt
mehrere Millionen. Aus den noch vorgefundenen beſchlagnahmten
Waren wurden der Reichsbahn Waren im Werte von 400 000
zurückgegeben.

Die Nacht war lau, die Nacht war lind Jn einer
Sommernacht tändelte der Ingenieur H. nach einer vergnü
Weinreiſe die Potsdamer Straße in Berlin entlang, als vor ihm
eine junge Dame ging. Bald wanderten beide Arm in Arm die
Bülowſtraße entlang und ließen ſich ſchließlich auf einer Banf
auf dem Dennewitzplatz nieder. Hier ſollen ſie ſich ſo benommen
haben daß zwei Schupobeamte ſich veranlaßt ſahen, das Pärchen
zu ſiſtieren. Auf dem Wege zur Polizei bot H., um ſich der in
Ausſicht ſtehenden Gerichtsverhandlung zu entziehen, den Ve-
amten Geld an. Als dieſe die Annahme ablehnten, ſteckte er es
ihnen ſogar in die Taſche. Die Folge dieſes nächtlichen Liebes-
idylls war die jetzige Anklage gegen den Jngenieur und ſeine Ve-

ein Abwaſchmädchen, wegen Erregung öffentlichen
Aergerniſſes und verſuchter Beamtenbeſtechung. Die Verhand
lung vor Gericht hatte wiederholt eine zwerchfellerſchütternde
Wirkung. Als an den als Zeugen auftretenden Schupobeamten
die Frage geſtellt wurde, ob er das berühmte polizeilich vorge-
ſchriebene Aergernis genommen hahbe, erwiderte der Beamte treu-
herzig: „Nee, Aergernis habe ich nicht genommen, im Gegenteil
die Sache hat mir Spaß gemocht.“ Dieſe Bekundung des Zeugen
zeitigte recht eigenartige rechtliche Wirkungen, denn der Vertei
diger konnte folgendes ausführen. Eine Erregung öffentlichen
Aergerniſſes liege nicht vor. Alſo ſei die Feſtnahme der Ange
klagten zu Unrecht erfolgt. Jm Gegenteil habe einc pflicht
widrige Handlung der Beamten vorgelegen, und es ſei keines-
falls Beamtenbeſtechung, wenn einem Beamten für deren Unter-
laſſung ein Geldgeſchenk geboten wird. Das Gericht erkannte
daher gegen beide Angeklagte auf Freiſprechung auf Koſten der
Staatskaſſe.

Wie ein Schweineſtall mehr Miete einbringen kann als ein
herrſchaftliches Wohnhaus. Vor einiger Zeit ließ ſich ein Haus-
beſitzer in Göttingen einen kleinen maſſiven Schweineſtall
bauen. Da er den Stoll in dieſem Jahre nicht benötigte, ver
mietete er ihn auf ein Jahr an einen ſeiner Mieter, er ihm
als Miete 12,5 Pfund Roggen monatlich bot. Dies entſpricht
einer jährlichen Miete von 1,5 Zentner Roggen, die vor dem
Kriege etwa 12 Mark koſteten. Da der Roggen kürzlich mit 5000
Mark und höher je Zentner notiert wurde, kann der glückliche
Schweineſtallbeſitzer zur Zeit mit einer jährlichen Miete von
rund 7500 Mark rechnen, während ihm für ganzes herr
ſchaftliches Wohnhaus mik ſechs Familienwohnungen und zu
ſammen dreißig Perſonen als Miete einſchließlich aller Steuern
und Abgaben noch bedeutend weniger als 7500 Mark jährlich
gezahlt werden. Jn früheren Jahren wurde als Dergeis W
des Wohlſtandes dieſer oder jener Familie der zu zahlende
Mietpreis vielfach zugrunde gelegt. Heute kann das Schwein
faſt mit Verachtung auf alle Hausbewohner herabblicken, weil
es für ſeinen engen beſcheidenen Raum mehr Miete zahlt als
Dutzende von Hausbewohnern in herrſchaftlichen Wohnungen.

Ein Ungehener der Tiefſee iſt kürzlich in der Nähe von
Biarritz von Fiſchern aus dem Meere gezogen worden. Es handelt
ſich dabei um ein bisher unbekanntes Tier, das einer Schildkröte
ähnlich ſieht. Es hat ein Gewicht von nahezu zehn Zentnern und
eine Länge von mehreren Metern. Zu beiden Seiten des Unge
heuers hatten ſich ſogenannte Lotſenfiſche angehängt, die mit dem
Ungeheuer ſelbſt an Land gezogen wurden. Das Tier iſt von
blauſchwarzer Farbe. Zunge und Maul ſind durch eine P
ſpitzte Horndecke geſchützt. Das Ungeheuer wird im Muſeum
aufbewahrt werden.

Das Reich will auf das Lehrerbildungsgeſetz verzichten. Wie
verlautet, will das Reich die Neuordnung der Lehrerbildung den
Ländern überlaſſen, da es kaum in der Lage ſein wird, die
Mehrkoſten für die Neuordnung zu tragen.

C Crnmraaananaanan. e egeworden war, wenigſtens dem liebſten Manne kundzutun
Aber ſie ſchämte ſich ein wenig vor ihm, daß er ſie auslachen
und mißverſtehen könnte, denn dieſer Handkuß war doch ihr
höchſter Triumph geweſen. Der liebe Gott hatte eigens den
alten Herrn Baron, den hochmögenden, auf die Reiſe geſchickt
und zu Pferde geſetzt: Da iſt mir eine, die immer noch nicht
glauben kann, wie glücklich fie iſt geh' und zeig es ihr!

Der Baron aber ritt an jenem Tag in weitem Bogen
um den Veltenhof und dachte: Wie ungleich der Herrgott
ſeine Gnaden verteilt! Dieſe Schulzentochter iſt eine wahr
haft Gebenedeiete und ihrem braven Manne eine Glücks-
bringerin ohne gleichen. Es geht immerfort aufwärts mit
ihm. Aber der Schulzenſohn, ihr Zwillingsbruder, das iſt
ein rechter Hans Dampf ein Lump iſt er. Hat Hof und
Ackerwirtſchaft erſt halbiert, dann ſeinen Teil verſinken
und verſacken laſſen. Jetzt bietet er's gar zum Kaufe aus.
Der Unmenſch wäre imſtande, ſeine kleine Frau ſamt allen
Kindern in die Sklaverei zu vermakeln. Ein Lump iſt er!

Und der Baron ſchrieb, heimgekehrt, an den Landrak:
„Gegen den letztens in der Zeitung ausgelobten Hofver
kauf Velten erhebe ich Widerſpruch. Kraft dem Rednerſchen
Recht in Bezirk und Kreis trotz' ich dem Schädling. Wenn
ein Verkauf wider meinen Willen zuſtande kommt, ſo werd
ich alle Jnſtanzen bis nach Berlin verfolgen, daß der Velten
beim Verkaufe laut altgeſetztem Nechtsbrauch in unſerem
Lande des Haufpreiſes leer ausgeht. Haben wir auch längſt
kein Herrenrecht mehr auf jene Höfe, zumal nicht auf den
Schulzenhof, ſo gilt doch dieſes noch, daß ſeines Hofes ver
luſtig geht, wer ihn vorſätzlich mit ungenehmigten Schulden
belaſtet oder ohne Erlaubnis verſchleudern will.“
Das war zu jener Zeit, als überall in der Umgegend

ein Schürfen und Suchen auf Metall begann. Die knor-
peligen und verkrüppelten Eichen, welche Martha Velten
allein und angſtvoll in ihrer Hochzeitsnacht auf dem Velten-
acker gepflanzt hatte, ſie waren in dieſem Frühjahr nicht
wieder grün geworden. Man hatte ſie verſtohlen herausge
riſſen aus dem Acker. Aber die Dörfler ſahen ein böſes
Vorzeichen in ſolchem Geſchehen. Fremde waren ins Land
gezogen, Berghäuer und Knappen.
rauhen, unzufriedenen Ton mit und murrten wider alles
Säſſig wurden fie nirgendwo, ſchlugen bald in dieſem und
bald in jenem Dorfe ihr Ouartier auf, rauften und prügel
ten, faßten überall Händel.

(Fortſetzung folgt.)

Sie brachten einen

m weitear
näheren A

ſage weger
9 hr er,
e den El
d und f
nburg, umv 8 ſi 4
00 Mark,
h beim
agen laut

5 x r
eſonderx geklärt

chen. per

Karto
Oktober d.

n Sozi
dachten

der Kar
Die F

Oktober d.
mer 11.

Die
edsſpruche

enz der De
aniſierten

den wi
inte einen
m nieder.
e andere
hnt werde
frieden iſt u

Prägut

er Angele
J dnisloſigke

Kilometer

Die
f. hinget

tretenen

it einer k
ſchen und
hre lang

nd kehrte e

urück, wo e
t wurde.
nd ſeine E
m Geogra
erg, Tübin
ehner wird

rium max
Der

etzter 3
M., für

Was
ſen könnte

5 dis 16
eg gen
gende P
K bis 16



)beamten

h vorge-
te treu-

Begenteil

Heugen
Vertei

entlichen

e pflicht
i keinesz-
n Unter
erkannte

ſten der

u als ein

in Haus-
weineſtall

te, ver
er ihm

entſpricht

vor dem
mit 5000
glückliche
iete von

zes herr
und zu
Steuern

k jährlich
r

zahlende
Schwein

cken, weil
zahlt als
nungen.
Nähe von

s handelt
Schildkröte

tnern und
des Unge

mit dem

r iſt von
ine zugeMuſehn

hten. Wie
dung den
vird, die

ärts mit
das iſt
Hof und
)erſinken

ufe aus
mt allen
p iſt er!
andrat:
Hofver

nerſchen
Wenn

ſo werd
r Velten
unſerem
h längſt
auf den

fes ver
Schulden

ngegend

ie knor-
Velten

Velten
yr nicht

rausge
n böſes
s Land

einen
r alles
m und
prügel

alle und Amgebung
e

Halle, 81. Oktober.

60.00 Mk. Milchpreis ab 1. November
Milchpreis ab Stall des Erzeugers iſt mit Zu

ung der Bezirkspreisſtelle für 1.--15. November 1922 im
ngebegirk Merſeburg mit 46 Mark Höchſtpreis feſtgeſest
Len. Hieraus ergibt ſich für die Stadt Halle ein Klein
delspreis von 60 Mark für das Liter Vollmilch.
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Schwurgericht Halle a. S.
tieren Verl der Verhandlung gegen den Kaufi ecer, eu wir bereits berichtet haben, kam es

näheren Auslaſſungen über die Umſtände, die dem Becker die
ſage wegen betrügeriſchen Bankerotts einbrachten. Jm Mai
9 fuhr er, ohne Wiſſen ſeiner Frau, mit Waren in den Harz,
M den Chauffeur mit dem Wagen und den Reſtbeſtänden
c und fuhr ſelbſt mit dem Erlös von 18 000 Mark nach
hurg, um ſich eine Stelle zu ſuchen. Dies gelang ihm erſtſie 4 Wochen. Angeblih hat er ſeine Brieftaſche mit

wo Rark, die zur Tilgung ſeiner Schuldſumme dienen
e beim Rudern auf der Alſter verloren. Die Zeugen-
ſagen lauteten durchweg günſtig. So beſtritt u. a. ein ſeit
mit ihm befreundeter daß die Lebensführung des
beſonders „luxuriös“ geweſen ſei. Nachdem der Fall ge-
nd geklärt war, wurde von weiterer Zeugenvernehmung ab
en. Der Staatsanwalt ſtellt re wegen betrügeriſchen
erotts, bittet aber um mildernde Umſtände. Der Ver-
ger plädiert auf Die Geſchworenen erkannten
Angeklagten für ſchuldig und ſprachen ihm mildernde Um

e zu. Hierauf beantragte der Staats anwalt gegen
Angeklagten 6 Monate Gefängnis und Anrechnung der
erſuchungshaft, das Gericht ging aber über das Straf-
j hinaus und verurteilte ihn zu s Monaten Ge-
nis unter Anrechnung der Unterſuchungshaft von

ponaten, billigte ihm aber eine Bewährungsfriſt von 3 Jahren
Der Angeklagte wurde ſofort gus der Haft ent-

fen.

Kartoffel- Lieferung an Sozial-Rentner. Die für den
Oktober d. J. zum Flugplatz zwecks Abholung von Kartoffeln

n Sozialrentner erhalten Nachricht, wann ſie die ihnen
dachten Kartoffeln abholen können. Die beabſichtigte Aus-

der Kartoffeln findet am 31. Oktober auf dem Flugplag
Die Fürſorgeſtelle für Sogzialrentner befindet ſich a

Oktober d. J. Rathausſtraße 6, I Eingang zum Hochbauamt),
mer 11.

Die mitteldeutſchen Bergarbeiter für Ablehnung des
edsſpruches. Die Kommuniſten wirtſchaften ab. Eine Kon

eng der Delegierten und Vertrauensleute der gewerkſchaftlich
miſierten Bergarbeiter Mitteldeutſchlands, die geſtern in
hen abgehalten wurde, wehrte ſich in einer i un
n den wilden Betriebsrätekongreß der Kommuniſten un
nte einen Gegenantrag der 10 Kommuniſten mit 100 Stim-

n nieder. Der für den Bergbau ſoll, ſo ſagt
e andere Entſchließung, von der Reichslohnkommiſſion a
ehnt werden, da man mit 50 Prozent Lohnerhöhung nicht
jeden iſt und dieſe für „völlig ungenügend (1) hält.

Prägung von Fünf- und Zehnpfennigſtücken! Der Münz-
jgungsnachweis des Reichsfinanz miniſteriums bekundet, daß
h im September für 254 000 Mark Fünfpfennig- und

e 696 000 Mark Zehnpfennigſtücke ausgeprägt wurden. Als
nd wird uns angegeben: „Weiterbeſchäftigung der Arbeiter“.

m möchte über dieſen Schildbürgerſtreich lachen, wenn ſich in
er Angelegenheit nicht ein Maß wirtſchaftspolitiſcher Ver-
idnisloſigkeit offenbarte, das bitter ernſt ſtimmen muß. Will

m die Arbeiter aus ſozialer Rückſicht nicht entlaſſen und be
en die leitenden Stellen ſo wenig Vorausſicht und Energie,

Stempel für höhere Ziffern (nicht „Werte“) vorzubereiten
deren Fertigſtellung zu beſchleunigen, ſo darf man der An-

ſein, daß mit einer Beurlaubung der Arbeiter unter Fort-
lung des Gehaltes der deutſchen Volkswirtſchaft ein beſſerer
ſt geleiſtet würde als mit der Ausprägung von Gold
nnigſtücken. Bureaukratismus iſt für dieſe Leiſtungen viel
ſcwacher Ausdruck.

Fahrkartenverkauf zum doppelten Preiſe. Die Fahr
ren ſind nicht mit dem ab 1. November um 100 Prozent er
ten Preiſe neu gedruckt oder überſtempelt, ſondern ſie wer
m zum doppelten Betrage des bis Ende Oktober d. J. gelten
n Preiſes verkauft. Der hat alſo ſtets das

oppelte des aufgedruckten, aufgeſtempelten oder geſchriebe
(z. B. bei Blankokarten) Fahrgeldes zu bezahlen. Jm Nah-

kehr iſt ferner neu, daß der Preis bei Einzelfahrten für min
ens 7 Kilometer (bisher 5), bei Zeitkarten für mindeſtens

Kilometer (bisher 6) erhoben wird.
Die Stammkarteninhaber werden nochmals höflichſt

auf hingewieſen, daß die Einlöſung der zweiten Dekade bis
Robember fällig iſt. Die Karten werden mit 380 Prozent Sr-

äßigung auf den ab 81. d. M. geltenden Kaſſenpreis ausge
den. Abonnenten, die ihre Karten vor der Bekanntgabe der
reiserhöhung bereits eingelöſt haben, werden erſucht, den
fferenzbetrag an der Kaſſe des Stadttheaters nachzuzahlen.

Geographiſche Forſchungen in Neuguinea. Während des
rieges iſt es dem Major der Deutſchen Schutztruppe Dr. phil. h. c.
ſehner gelungen, das Jnnere der noch von keinem Weißen
retenen Jnſel Neuguinca in vierjährigen mühſeligen Reiſen
it einer kleinen Schar treu ergebener Eingeborener zu er
tſchen und wichtige Forſchungsergebniſſe zu erreichen. Vier
chre lang durchzog er, von den Engländern verfolgt, die Jnſel
nd kehrte erſt auf die Nachricht vom Waffenſtillſtand zur Küſte
räc, wo er von den Engländern als Kriegsgefangener behan-
t wurde. Vor überfüllten Sälen hat Detzner über ſeine Reiſe
nd ſeine Erlebniſſe unter den Kannibalen der Südſee u. a. in

Geographiſchen Geſellſchaften in Berlin, Breslau, Königs
Tübingen geſprochen und reichen Beifall geerntet. Major

ehner wird am Sonnabend, den 4. November, 8 Uhr im Audi-
rium maximum unſerer Univerſität ſeinen Vortrag wieder
len. Der Vortrag dürfte ſich zu einem der intereſſanteſten, die
letzter Zeit hier gehalten worden ſind, geſtalten. Karten zu
M., für Schüler und Studenten zu 5 M. bei H. Hothan.

Was ſagt der Appetit dazu? Die Luſt zum Schokolade
ſen könnte einem ſchon lange vergangen ſein! Aber nun
nis noch ſchöner. Die Jntereſſengemeinſchaft deutſcher

iaao- und Schotoladefabriken, G. m. b. H., Dresden nämlich,
ſt die Ladenpreiſe wieder heraufgeſetzt, und es koſtet vom
Oktober ab Kakaopulver 1600 bis 1900 Mark, Vanille

hokolade in Blöcken wird 143 bis 160 Mark koſten in Tafeln
G bis 162 Mark. Wer mit ſo „einfacher Marke“ ſich nicht
nügen will hat das Vergnügen. für eine 100 Gramm-Tafel

gende Preiſe zu WeK bi Schmelz Schokolade ie dark,e Ctelce, in 168 bis 180 Mark, Milch-
Nuß Schokolade 168 bis 180

Mark, Creme- z
u

z 45 Ma eineD wirklich hoSchokolade das ko
Feſt. und Feiertagen leiſten.
ſränkungen erleben müſſen,

t Schokolade abgewöhnen mü

iſt ingwiſchen veröffentlicht worden es ſieht eine Erhöhung der
Preiſe für das erſte Drittel der Umlage, für Roggen auf 28 800
Mark, für Weizen auf 80300 M., für Gerſte auf 27 300 M., für
Hafer auf 25 500 M. die Tonne vor, alſo rund eine Vervier-

chung des bisherigen Preiſes. Des weiteren ſind in dem Geſetz
ie Ablieferungsfriſten für das 2. und 3. Drittel der Umlage

dahin geändert worden, daß bis zum 31. Dezember 1022, bis
zum 31. Januar, 28. Februar, 15. April 1923 je ein weiteres
Sechſtel der Umlage zu liefern iſt und daß für jedes dieſer
Sechſtel der Preis nach dem im Geſetz vom 4. Juli 1922 für die
beiden letzten Drittel der Umlage angeordneten Verfahren feſt-
geſetzt wird. Endlich iſt die in dem Geſetz vom 4. Juli 1922
vorgeſehene Möglichkeit zur Ablöſung der Ablieferungspflicht von
Originalſaatgut durch einen Geldbekrag ausgedehnt worden auch
auf anerkanntes Sagatgut für die Frühjahrsbeſtellung.

Maſchinenfabrik Podens, A.G. in Wismar. Jn der außer-
ordentlichen Generalverſammlung wurde beſchloſſen, das Grund-
kapital der Geſellſchaft um 19 Mill. Mark auf 30 Mill. Mark
u erhöhen. Die jungen Aktien werden von der Kommerz- und
rivat-Bank Akt.-Geſ. und der Firma Alexander Loewenherz

Nachflg. übernommen und den bisherigen Aktionären zum Kurſe
von 12734 Proz. zum Bezuge angeboten.

Staßfurter Chemiſche Fabrik vorm. Forſter u. Grüneberg,
A.-G., in Berlin. Die Generalverſammlung ſetzte die Divi-
dende auf 100 Proz. feſt und beſchloß die Erhöhung des Aktien-
kapitals um 4 Mill. Mark für das halbe Geſchäftsjajhr 1922/23
dividendenberechtigte Stammaktien auf 12 Mill. Mark. Die
neuen Aktien werden von einem Konſortium unter Führung der
Firma Jaquier u. Securius zum Kurſe von 435 Proz. mit der
Verpflichtung übernommen, ſie den bisherigen Aktionären im
Verhältnis 1 1 zum Kurſe von 500 Prozent zum Bezuge an
zubieten. Ueber die Geſchäftslage des laufenden Jahres wurde
mitgeteilt, daß nach den bisherigen Ergebniſſen, wenn keine un
erwarteten Ereigniſſe einträten, auch auf das erhöhte Aktien-
kapital mit einem guten Ergebnis zu rechnen ſein dürfte.

Rogler-Werke, Farben- und Lackfabrik, A.G. in Düſſeldorf.
Die außerordentliche Generalverſammlung beſchloß die Er-
höhung des Aktienkapitals um 8 Mill. Mark Vorzugsakktien mit
zehnfachem Stimmrecht und 20 Mill. Mark Stammaktien auf
33 Mill. Mark. Von den jungen Stammaktien wird ein Teil-
betvag von 10 Mill. Mark den Aktionären im Verhältnis 1:1
zum Bezuge angeboten. Die reſtlichen 10 Mill. Mark ſollen im
Intereſſe der Geſellſchaft beſtmöglich Verwendung finden.

BRärsenberichte
Berliner Börſe.

Der Wochenbeginn hat an der VBörſe mehr oder weniger an
genehme Ueberraſchung gebracht: Die Tendenz war feſter als
man allgemein erwartet haben mochte. Jn Deviſen und Dollar
war das Geſchäft ſehr ruhig, aber die Tendenz feſt. Man hält
zurück, weil man mal ſehen will, was die Martſtabiliſierungs-
anläufe mit den verſchiedenen Konferenzen bringen werden, aber
man verkauft nicht, denn man weiß nicht, ob man die Ware
wieder bekommnt. Sicher iſt, daß die Kommiſſionen keine Deviſen
bringen, daß die Reparationskommiſſion ſogar Deutſchland mög-
lichſt viel abnehmen will. Auf den Effektenmärkten waren ein-
heimiſche Werte bevorzugt. Große Hauſſe war
papieren auch im freien Verkehr war in Spezialpapieren, wie
Ufa, großer Betrieb. Niedriger eröffneten Jlſe, 150 Proz., Rie-
beck Montan 800 Proz., Guano 210 Proz., BVadiſche 175 Proz.,
Erdöl 1500 Proz. Sonſt überwogen ſchon bei Börſenbeginn
Kursſteigerungen. Höher ſetzten ein: Montanpapiere vis um
800 Proz. (ſo Phoenix und Rheiniſche Braunkohle), Deutſche Kali
200 Proz., chemiſche Werte bis um 190 Proz., Elektrizitätsaktien
bis um 400 Proz. (ſo, Schuckert), Maſchinenaktien bis um
300 Proz. (ſo Loewe), Textilwerte bis um 350 Proz., Junghans
auf angeblich ſchwierige Käufe 205 Proz. Nach den erſten Kurſen
prägte ſich die feſte Tendenz beſonders wieder in Monranpa-
pieren noch entſchiedener aus. Man ſpricht verſchiedentlich von
Mehrheitskäufen. Niedriger wurden Schleſiſche Zink nach der
letzten ſcharfen Hauſſe 1250 Proz. Höher wurden Montanwerte
bis um 2000 Proz. (ſo Rheinſtahl); Phoenix noch 800 Proz. beſſer,
Jlſe feſt 600 Proz., Riebeck 400 Proz. erholt. Höher wurden
erner Kali-Aktien bis um 150 Proz., chemiſche Werte bis um
0 Proz., Siemens 700 Proz., Böhler 3850 Proz., Eiſenhandel

2765 Proz., Baſalt 425 Proz., Fahlberg auf die Mitteilung über
Lage und Ausſichten 100 Proz., Petroleum 150 Proz. Es läßt
ſich alſo nicht überſehen, daß die Hauſſe nur einen Teil der
Märkte erfaßt hat. Von Schiffahrtsaktien ließen Hamburg-Süd
100 Proz. ab, Bankaktien bis um 100 Proz. ſchlechter (ſo Handels
anleihe), Conſols weiſen Kursbeſſerungen bis um 30 Proz. auf.
Jm freien Verkehr wurden folgende Kurſe genannt:

Becker-Stahl 1830, Benz-Motoren 1450, Deutſche Erdöl,
junge 13 000, Deutſche Petroleum 3425, Eiſen Matthes 1250,
Friſter u. Roßmann 9000, Max Haſſe u Co. 3850, Hochfrequengz
3650, Jpu 15 000, Lichtenb. Wolle 1500, Mannesmannmulag
1075, Meurer 480, Schebera 650, J. Sichel 1950, Tiag, alte 510,
do. junge 490, Ufa, junge 1375, Ver. Chem. Zeitz 2700, Adler-
Kali 1700, Halle-Kali 2450, Hannover-Kali 2750, Heldburg,
Vorz.-Akt. 3250, Krügershall 1350, Ummendorf 1030, Mansfelder
Akt. 3250, Diamond 20 100, Kaoko 1500, Kolonialanteile 78 000,
Salitrera 165 000, Slomann leer 4600, Südſee-Phosphat 14 000,
Comp. Hiſp. Renten 325 000--33 300, do. Aktien 610 000.

Jn Auslands- und Kolonialpapieren war die
Kursgeſtaltung nicht ganz einheitlich. Als niedriger ſind zu
nennen Liſſaboner 50 Proz., Staatsbahn 900 Proz., Salitrera
10 000 M., Südſee 2500 Proz. Höher wurden Sloman 8800
Prozent, Canada 800 Proz., Türkenloſe 8000 Proz., Neuguinea

900 Proz., Anatolier 650 Proz., Ungarn bis um 1200 Proz. Feſt
waren auch wieder Auslandskupons.

Nachher waren Daimler 140 Proz., Aſchaffenburger 875 Proz.,
höher, Petroleum noch 100 Proz., anziehend, Harpen 2250 Proz.
höher, Phönix im ganzen 1700 Proz. höher, Guano dann 200
Prozent erholt.

Heyden auf Gerüchte von Kombinationen mit der Anilin
g7wpre 100 Proz., beſſer, Schuckert im ganzen 950 Proz. höher,
ann 200 Proz. ſchlechter. Nachher gingen Harpener auf

20 000 Proz. Oſtwerke 200 Proz. höher. Ruſſiſche Banken feſt.
Kaſſamarkt wurden höher: Ammendorf 600 Prozent,

Nauchwaren Walter 90 Proz., Wiesloch 50 Proz., Omnibus 80
Prozent, Neuerode 55 Proz., Beton 125 Proz., Schöller 500 Proz.,
Cartonnage 60 Proz., Verkehrsweſen 7000 Progz., Glauziger 210
Prozent, Seebeck 250 Progz., Kammerich 100 Proz., Bayr. Cellu-
loid 300 Proz., Baden Maſch. 225 Proz.

Niedriger: Nordd. Eis 100, Annen 150, Frauſtadt 100,
Keramag 300, Staßfurter 100, Egeſtorff Maſch. 120, Kayler 240,
Schleſiſche Textil 45, Preßſpahn 160, Boeddinghaus 25 Prozent.

Leipziger Börſe.
Infolge des Ultimos und der Einſchränkung der Börſen-

gufträge verkehrte die Börſe zu Wochenbeginn etwas ruhiger.
Die Tendeng war anfänglich uneinheitlich bei leichter Neigung
zu Kursabſchwächungen. Im Verlaufe ſetzte ſich aber wieder
eine feſtere Tendenz durch, ſo daß eine größere Anzahl Papiere
mit mäßigen Kursgewinnen aus dem Markt genommen wurden.
Am variablen Markte war Adca gut behauptet plus 8 Prozent.

Mansfelder konnten ſich variabler befeſtigen.

in Montan-

Komme. CGantzsch

225 Proz., Otavi 400 M., Mazedonier 445 Proz., Lombarden“

Wirtſekaſts- uncl Börſenteil der „h. 3.
Der ausfükrlickhe Kurssettel der Berliner Börse befindet sick auf der letsten Seite.

Das Gefetz zur Abänderung des Getreidegeſetzes Hartmann Maſchinen, ſchwächer jedoch Schönherr, Schubert u
Salzer. Stöhr zunächſt 500 Proz. höher und variabel weiter
150 Prozent höher. Thüringer Wolle 800 Prozent abgeſchwächt
Norddeutſcher Llohd 85 Prozent ſchwächer. Am Einheitsmarkt
zeigten Pittler plus 225 Proz. Von Teyxtilwerken ſind zu
nennen: Leipziger Baumwolle plus 110 und Merane Kamm-
garn plus 100 Prozent. Von Poapierfabriken Najork plus
150 Prozent, die übrigen etwas abgeſchwächt. Am Anlagemark
Reichsanlerhen und Konſols feſt. Sächſiſche Rente und Leip
ziger Stadtanleihen höher bezahlt bei größeren Umſätzen
Valutapapiere wenig verändert. Jm inoffiziellen Effektenver-
kehr überwogen bei gut behaupteter Tendenz die Kues-
erhöhungen.

Die Frankfurter Börſe
eröffnete recht unſicher, Auslandswerte ſtill, Ungariſche Gold
rente 4050, Kronenrenten 1150, 5prog. Lombarden 5325. Jm
Freiverkehr ſtanden Ufa im Vordergrund, die bei lebhaftem Ge
ſchäft auf 1300 anzogen. Bengz Motoren 1650, Mansfeld 2500,
Stahlwerk Becker 1850. Jnag 840, Hanſa Lloyd feſter 540, Knorr
Heilbronn 1275 Chemiſche und Elektrowerke ſtill. Von Montan-
werten ſind Rheinſtahl ſtärker beachtet. Deviſen waren bei ge
ringen Umſätzen leicht befeſtigt. NewYork 4140, London 18 400,
Paris 292, Schweiz 750, Holland 1615.

Devisen-Notierungen
Geld Brief
1635.90 1644.10 New- Vork
1866,20 Paris

Schweiz

Berlin. 30. Okt.
Geld Brie!

4174.03
291.27
749.09
641,39

Amstd.-Rottd.
Buenos Aires
Bulgarien

Brüss. Antw. SpanienChristiania Oesterr. abgest. 5. 38Kopenhagen Prag 133.41Stockholm 2 Budapest 1.62Helsingfors Poln. Mark-Noten 28.52Italien 163,59 164.41 Japan (1 Jem eLondon 18703,12 18796,88 I Rio de Jan. Millr.) 473,81 476,19

Berliner Metallnotierungen.
Berlin. 30 Okt.

Preise verstehen sjeh ab Lager in Deutschland für 1 Kilo.

Rafftinade- Kupfer 99 8 Zinn e e1100.1120

Orig.-Hütt.-Weichblei 480 500 Hüttenz. nind. 3400 3420
Orig.-Hütten-Kohzink Keinnickel (98-992 25502450

im freien Verkehr 875 890 Antimon (Kegulus) 450 460
Remelted-Platt.-Zzink 660680 Silber in Barren, co W fein

kür 1 kg 93000 93500
Flektrolvtkupfer p 100 ka 130727
Original-Hütten-Rohzink

ab obersehl. Hütte 706
(Preis des Dinkhüttenverb.)

Leipzig. 30. Okt.

Orig.-Hütten Alumin. 98-99
(in gekerbten Blöckchen)

1500

Orig.-Hütten-Alumin. in Walz-
draht od. Drahtb.) 1506
Leipziger Notierungen

Köbke
Leipz. Baumw.
Leipz. Kammg.
Leipz. Spitze
Leipz. Trikot.
Leipz. Wollkäm.
Meran Kammg.
Mittw. Bw.-Sp.
Mittw. Bw.-Web.
Nordd. Wolle

Elitewerke
Zimmer nann, Halle
Germania
Hartmann
Pittler
Penig
Preosto
Schönherr
Schubert Salzer
Sondermann Stier
Wotan
Zahnr. Köllmann

immerm.. Chemn.,
Kassel Jute
Chemn. Spinn.
Dürfeld
Falkenst. Gard.
Gera Jute

D5

Text Claviez
Thür. Wollgarn
Tittel Krüger
Tränkn. Würk.Wernshausen
Zittauer M.-Web.

Allg. Dtsch. Credit FaraditChemn. Bankv. HupkfeldLeipz. Hyp. Bank Ldkr. KulkwitzSächs. Bank 7 67 SachsenwerkMansfeld A.-G. Lpz. Piano-Zim.Oelsnitz Rauehw. WaltherMalzt. Schkeuditz Hugo SchneiderGlauziger Zucker Thür. Gasges.Prehlitzer St. A.
Prehlitzer Lit. B.

Rositzer Zucker Prehlitzer IAit. C.
Cröllw. Papier Tendenz: fest.

Berliner ProduktenmarkKt.
Berlin. 39. Okt.

Die heutige Berliner Produktenbörſe verkehrte in feſter
Haltung. Es lagen zahlreiche Kaufaufträge vor, die aber nur
zum Teil befriedigt werden konnten, da ſeitens der erſten Hand
die Angebote weiter klein bleiben, die zweite Hand aber aus dem
Markte verſchwunden iſt. Das Wiederanziehen der Deviſenkurſe
mag der Hauptgrund für die Preisbefeſtigung geweſen ſein.

Weizen wurde lebhafter zu kaufen geſucht, da der Weizen-
mehlabſatz ſich weſentlich verbeſſert hat. Auch die Provinz ſuchte
Weizen an ſich zu ziehen. Für Roggen war die Nachfrage
ſeitens der Mühlen nicht ſo groß; dieſer Markt fand durch die
Käufe zu Umlagezwecken eine Stütze, ſo daß ſich die Preiſe eben-
folls verbeſſern konnten. Jn guter Braugerſte blieb die Nach-
frage weiter lebhaft, abfallende Qualitäten lagen ruhiger.
Hafer konnte bei guter Nachfrage ſeinen Preisſtand ebenfalls
verbeſſern. Jn Mais war infolge der erhöhten Preiſe der Ab-
ſatz in vorderer Ware nicht bedeutend, für ſpäteree Abladung
machte ſich größeres Intereſſe bemerkbar. Rauhfutter bleibt
weiter knapp angeboten. Oelkuchen konnten leichter abgeſetzt
werden, die übrigen Futtermittel wurden bei verhältnismäßig
ruhigem Geſchäft höher bewertet. Hülſenfrüchte wurden weiter
zu kaufen geſucht.

Amtliche Notiernngen für 1 Zentner ab Station
Weizen, märk. 9400--9600, pom. meckl. fest,
Roggen. märk. 8300--8500, pom. schles. fost.
Wintergerste 8800--9000. Sommergerste 9300--9000, fest.
Hafer. märk. 9300 9500, pom, schles. fest.
Mais. La Plata. ohne Provenienzangabe 8600--8700, fest.
e 1 25000--28300, Roggenmehl 25000--25500, sehr fest.

je x

Weizenkleie 4600--4700, etwas fester, Roggenkleie 4800--4900, fest
Raps 12000--14000, fest.
Victoriaerbsen 16000--17000 Lupinen, blaue 7000--7500
Kl. Speiseerhsen 14000-- 16500 Lupinen. gelbe 8500 9500

Serradella, neue 20000 --25000Futtererbsen
Peluschken 10000--11000 Rapskuchen 5500—5600
Ackerbohnen 9000 10000 Leinkuchen SWicken 14000--16000 Trockensechnitzel, pr. 4500--4600
Zuckerschnitzel Torfmelasse 3200.

Nichtamtlich. Melaſſefutter: Weizenkleie 5200, Biertreber
5200, Treber 5200, Haferſchalen 4400, Haferkleie 4300, Stroh-
mehl 8890, Palmkernſchrot 5200, Sennhütte 4600, Meliſan 4500
Mark für 50 Kilogramm ab Verladeſtation,

Heu und Stroh. Bericht der Preisnotierungskommiſſion
für z Großhandelspreis für 50 Kilogramm ab
märkiſcher Station: Drahtgepr. Roggen- und Weizenſtroh 2100
bis 2200, drahtgepr. Haferſtroh 2100-—2200, Lindfadengepr. Roggen-
und Weigzenſtroh, 2000--2100, Roggenlangſtroh 2100--2200, geb.
Krummſtroh 1900--2000,j Häckſel 2300-2400, handelsübl. Heu

e

S O

Halle Zucker
Körhbisd. Zucker

Sehr feſt lagen 1150-—-1200. gutes Heu 1200--1800 M



Leßfer Sport
Neue Wettſpielordenng der dentſchen Turnerſchaft.
Der Spielausſchuß der D. T. hat
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Handballkampf Berlin
am Sonntag in Berlin der
mannſchaften von Leipzig und Berlin

Leipzig 3:1 (9:0). Bei annehmbarem Beſuch ging
dritie Handballſtädtekampf zwiſchen den Turner-

vor ſich. Die erſte Halbzeit verlief tor-
los. Bald nach Wiederbeginn ſandten die Berliner vas erſte Mal ein, doch
gelang Leipzig ſofort der Ausgleich Zwei welteke Torr kurz vor Schuß
ſtellten dann den Sieg für Berlin ſicher.

Wieder ein Meiſterſchwimmer visqualiftziert. Nach dem Startverbot für
in ſeiner Weltſpielordnung einige den deutſchen Bruſtmeiſter Rademacher iſt nun einer ver ſchnellſten, für

pen wurden bezüglich der turne Deutſchland ſtartenden Schwimmer, Trolle (Stern, Hamburg), vom Deutſchen
ausgenommen) neu eingeteilt. Schwimmverband disqualiſiziert worden, weil der Schwede ſür ſein Laud in

Kreiſe 1 und 3 Mittel: 2, 3b. den engliſchen Meiſterſchaften ſtartete. Da deutſche Schwimmer in Englandften (Deutſche Turnfeſte
eht wie folgt aus: Oſt
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d 9. Der letzte Meiſter in jeder

in der lauſenden Spie
2. in ſeiner Kreisgruppe ſteht.
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B. D.

desſelben; vieſe
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Miitgliedſcha
Vorſtandes

2 und Pfalz; Weſt: 7, 8a,
Spielart wird zu den Endſpielen

lreihe mindeſtens an 3. Stelle in
Wird der letzte Meiſter

nächſtbeſte

Der Spielausſchuß hat außerdem eine Erklärung
den Spielausſchuß des Deutſchen Reichsausſchuſſes
Auflöſung des Zentralausſchuſſes für Volks und Jugend

Stelle hält, einheitliche Spierregeln für die
u helfen. Der Spielausſchuß
iligten Vollskreife heranzuziehen, beſonders die

Leibesübungen und die Landesturnanſtalten.

der D.

nicht

deut
T

ormen an. Wie
mit der kurzer

ann durch
beſeitig:

eines

m. iſt der

Erklärung abge

Be

ab
für

hält

im
s

Ber

Ausländerſ,
Mitglied eines deutſchen Vereins ſind, den
Ententeländern unterſagen.

Aus Mitteldeutſchland
Getreidenmlage 1922 und die Thüringer

Gekreideernte
und Verderbnis herabgetninder

die ſi

nicht ſtarten dürfen, glaubte der D.
(ändern, die einem deutſchen Schwimmverein

angehören, den Start in
Ländern zu verbieten. Es liegt

ſeitens der maßgebenden Stellen im D.
in Deutſchland ſtudienhalber aufhalten und gleichzeitig

ihr Geburtsland

hier
V. vor,

tart

als

ein

S. V. nun auch verechtigt zu ſein, Aus
vorübergehend

en mit uns nicht in ſportlichem Verkehr ſtehenden
jedoch zweifelsohne

Mitglieder

Uebergriff
denn man lann unmöglich

für

Landwirtſchaftskammern

Mitgliederbewegung im B. D. R.. Der über das ganze Deutſche Reich füllen kann.

en Seſanräe en Ring War licheder e ung zwar 53 1 orden c4449 r und 5528 Jugendmitglieder, ſtellt alſo alle anderen Ver 4. Juli 1922.
bände weit in den Schatten. Im Jahre 1914 r 46 615 Mitglieder dem
Bunde an. Der Krieg riß dann aber große Lücken auch in die Reihen der
Radfahrer und ſank Mitgliederzahl bis 1918 auf 10 663 herab. Dannfetzte der große Aufſchwung im Sport ein. 1919 waren es ſchon 23 289, ver.) Bei

4te z 331, und im Porjahre 43 107 Mitglieder, die ſich dem Bunde Schriftſtellers,

a en en.Neue Spanienreiſe des 1. F. C. Rürnberg. Der deutſche Fußballmeiſternon 1920 und 1921, 1. F. C. s tritt im Januar abermals eine Reiſe Friedenszeiten
nach Spanien an. Er ſpielt am 6. und 7. Januar gegen den F. C. Barcelona. diente, und ſeitdem

der

zum

ſonſt

Schutz

der Durchſuchung der Wohnung
nicht als „Revolverjournaliſt“ gilt,

wurde in ſeinem Schreibtiſch ein Revolver gefunden, der ihm in
auf einſamen Tirolerwanderungen

unter alten Manufkripten ein beſchauliches
W

in

Die Thüringer Landwirtſchaftskammerverkretungen erlaſſen
folgenden Aufruf an die Landwirtſchaft: Die Landwirte, deren

verband anzubringen unter Bezugnahme auf S 13 Abſ. 3

durch die ungünſtige Witterung durch Auswuchs
worden iſt, werden darauf auf-

merkſam gemacht, daß nach S 17 des Umlagegeſetzes die Haftung
für nicht geliefertes Umlagegetreide) erliſcht, ſoweit der Erzeuger
nachweiſt, daß er das Lieferſoll infolge ungbwendbarer, bei der
Unterverteilung nicht bereits berückſichtigten Ereigniſſen nicht er-

Entſprechende Beſchwerden ſind beim Kommunal
52 vom

TWU. Weimar, 30. Oktober. (Der vergeſſene Revol-
eines Weimarer

Daſein führte
garnicht mehr
Die Folge war ein

den er Einſpruch erhob.
59 M. herab.

beantragen.
TWV. Jena,

Nach der Cinführung des Stadtdirektors Dr. Elsner und der
in ihre Aemtergrordneten

die Wahl

Perſonaks

Da der gepönte Schriftſteller politiſch völl
wandfrei iſt, wird er die Rückgabe des beſchlagnahmlen Reg

Oktober.30.

des Stadtdirektors

tzk. Altenburg, 29. Oktober.
zogen) wurde eine 21 Jahre alte Kontoriſtin von hier

ihrer Eigenſchaft als Verkäuferin in einem Lebensmittel
umfangreiche Unterſchleife beging.

ließ ſie ihren

dem wieder in derſelben Weiſe

unterſchriften fälſchte
büchern bewirkte.

Bankhaus Schweinsberg& Schröde
Halle Magdeburger Str. 2

beſorgt aufs beſte Geſchäfte jeder Art des
Wertpapiere- und Geld marktes

Drahtanſchr. BankſeFernſprecher 1032 1033

gaben

(Aus

Der Eigentümer hatte an den Beſitz der
und ſie infolgedeſſen abzuliefern ver

trafbefehl in Höhe von tauſend Mark
Die Schöffen ſetzten

dem

die Strafe
94

Stadite

die Sozialdemokraten
längere ſchriftliche Erklärung gegen die Beiſeiteſetzung des d
böürgermeiſters Dr. Fuchs ab, und ſchoben die Verantwortum

den bürgerlichen Fraktionen
Dieſe werden die Verantwortung zu tragen wiſſen.

(Zur Rechenſchaf

Jn Abweſenheit des
ſchulpflichtigen Bruder

Waren an kleine Geſchäftsleute bringen und kaſſierte bald da
die Beträge. Bereits vor einigen Monaten kam der Geſch
inhaber hinter die Unehrlichkeit und regelte die Sache ſelbſt

Anzeige zu erſtatten. Deſſen ungeachtet hat die Angeſtellte m
elder in beträchtlicher Höhe

untreut. Sie verſchleierte ihre Straftaten, indem ſie Rechnmn,
und falſche Ginträge in den Geſcit

v
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Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politit: C
Meſſerſchmidtz für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mirteldeutje
Hermann Huth; für Kommunalpolitik und Halle. Haus Heilj
für Kunſt, Wiſſenſchaft. Unterhaltung und Sport: Erich Se lein

Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle
e T W um v AVZktober 1922
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